
einst  uor  langen  zeiten,  als  in  frosthir  noch  keine  menschen 
lebten,  da  war  dies  land  nur  eine  karge  und  leere  einoede 
ueber  welche  der  bittere  eiswind  strich.  alleine  baeren  hausten 
dort.  Doch  nicht  nur  gewoehnliche  baeren  nannten  diese 
oedmark  ihre  heimstatt,  sondern  auch  die  frostbaeren.
mythische  geschoepfe  aus  dem  schnee  geboren  uom  eis 
genaehrt  und  so  tragen  sie  den  winter  in  sich  bringen  ihn  mit 
sich  sie  sind  der  winter
weit  um  sie  herum  faellt  der  schnee  liegt  frost  weht  der 
kalte  eiswind
unter  der  erden  fliesst  der  mystische  eisfluss  gjoll  dessen 
weituerzweigte  arme  den  ganzen  raum  unter  frosthir  durchziehen 
wie  die  adern  durch  die  glieder  der  menschen  sich  winden
ein  fluss  ganz  aus  eis  er  ist  es  der  den  frostbaeren  ihre 
kraefte  gibt  welcher  ihr  lebensodem  ist 
suedlicher  denn  die  grenzen  zu  larhgo  zu  hammerburg  wandern 
die  frostbaeren  niemals  denn  dort  fliesst  gjoll  nicht  und 
ihre  kraefte  wuerden  schwinden  in  dem  dort  gar  zu  milden 
winter  fuer  ihre  frostige  natur  sie  waeren  des  todes
eines  tages  nun  sei  ein  junges  maedchen  huebsch  und  mutig 
fasziniert  uon  der  eisigen  landschaft  ueber  die  grenze 
geschritten  und  betrat  frosthir
mutig  stellte  sie  sich  den  baeren  entgegen  die  sie  hungrig 
bedrohten  da  erschien  der  anfuehrer  der  frostbaeren  bjoern
sofort  als  er  sie  erblickte  entflammte  sein  herz  in  liebe  zu 
ihr
grimmig  uertrieb  er  die  anderen  baeren  und  nahm  das 
maedchen  mit  in  sein  frostiges  zuhause  bei  seiner  sippe  uon 
nun  an  sollte  sie  an  seiner  seite  bleiben
doch  der  bruder  des  anfuehrers  firin  listig  und  ruchlos 
neidete  schon  immer  seines  bruders  autoritaet  und  ersann 
aus  rache  einen  plan
er  gab  dem  maedchen  ein  getraenk  gegaert  aus  hopfen  und 
weizen  dauon  berauscht  gab  sie  sich  firin  hin
das  aber  sah  der  anfuehrer  bjoern  und  er  wurde  wuetend 
und  toetete  seinen  bruder  auf  der  stelle  in  raserei
doch  bald  darauf  bereute  er  und  uerfiel  in  trauer  ob  seiner 
wutentbrannten  tat  denn  nie  wollte  er  glauben  dass  sein 
bruder  boeses  taete  und  sah  somit  die  schuld  in  dem 
maedchen  und  nahm  an  dass  sie  firin  mit  ihrer  schoenheit  und 
tapferkeit  uerfuehrte
er  sah  nicht  dass  firin  wild  finster  und  hinterlistig  war  genau 
wie  dessen  nachkommen  wilde  nordmannen  mit  schwarzer  seel
das  maedchen  aber  ward  schwanger  und  bekam  uier  kinder
bjoern  glaubte  die  kinder  als  sproesslinge  seines  bruders 
doch  waren  es  tatsaechlich  die  nachkommen  seiner  selbst
sie  sahen  aus  wie  menschen  waren  wie  menschen  aber  besassen 



das  herz  der  frostbaeren  ihren  mut  ihre  tapferkeit  ihr  wildes 
feuer  und  ihre  liebe  zu  eis  frost  und  schnee
bjoern  aber  brach  mit  seiner  liebsten  und  wollte  ihre 
bekundungen  nicht  hoeren
enttaeuscht  schickte  er  sie  fort  und  sprach  er  wolle  sie  und 
ihr  geschlecht  entsprungen  aus  seines  bruders  samen  nicht 
mehr  sehen
das  herz  uon  bjoern  brach  und  so  auch  das  des  maedchens
sie  zog  sich  zurueck  in  eine  einsame  hoehle  um  auf  den  tod 
zu  warten  wo  sie  auch  heute  noch  sitzt  zu  einer 
wunderschoenen  figur  aus  eis  und  schnee  erstarrt
ihre  kinder  aber  zogen  uon  dannen  um  sich  niederzulassen  ein 
jeder  in  eine  himmelsrichtung
der  fischer  der  seefahrer  welcher  die  weisheit  besass  den 
lauf  der  sonne  und  der  gestirne  zu  lesen  und  so  auf  see 
zu  nauigieren  zog  nach  osten  an  die  kueste  dorthin  wo  das 
meer  noch  nicht  zugefroren  war  und  erhielt  den  segen 
lorhgums
die  kriegerin  mutig  und  stark  welche  sich  ein  banner  erkor  ganz 
aus  eis  zog  nach  norden  um  gefaehrlichen  und  wilden  feinden 
aus  fremden  landen  die  stirn  zu  bieten  und  erhielt  den 
segen  crons
die  jaegerin  welche  die  waelder  kannte  die  spuren  lesen 
konnte  und  die  sprache  der  tiere  und  des  wildes  beherrschte 
zog  nach  westen  wo  die  kiefern wachsen  und  die 
kristallwaelder  stehen  und  erhielt  den  segen  alinas
der  junge  welcher  wie  sein  onkel  das  geheimniss  des  brauens 
uerstand  zog  nach  sueden  wo  der  hopfen  waechst  und  weizen 
gedeiht  und  erhielt  den  segen  irshinns
so  begruendeten  diese  uier  kinder  das  geschlecht  der 
frosthirer  und  deren  kinder  die  nachkommen  bjoerns  leben  so 
in  diesen  landen  und  sie  jagen  und  sie  fischen  sie  kaempfen 
und  sie  brauen
und  sie  sind  tapfer  und  mutig  stark  wie  die  baeren  wild  und 
heiß  im  herzen  und  sie  lieben  das  eis  den  schnee  und  den 
frost  und  trotzen  der  kaelte
die  frostbaeren  aber  sie  leben  weiterhin  in  diesen  landen 
unerkannt  unter  den  menschen
denn  wie  einst  die  sippe  bjoerns  so  erfuellen  auch  deren 
nachkommen  noch  immer  und  fuer  alle  zeiten  den  alten  schwur 
mit  den  erben  des  maedchens  nicht  zu  uerkehren
keinem  menschen  wird  es  je  gelingen  einem  frostbaeren  zu 
nahe  zu  kommen  denn  sie  wollen  es  nicht  und  werden  es 
niemals  geschehen  lassen
und  so  haben  die  menschen  uergessen  dass  es  die 
frostbaeren  gibt  und  sie  den  ewgen  winter  bringen


